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(54) HEBESCHIEBETÜRANLAGE UND VERFAHREN ZUR MONTAGE EINER SCHIEBETÜR

(57) Eine Hebeschiebetüranlage (1) umfasst einen
Blendrahmen (2), eine in dem Blendrahmen (2) ange-
ordnete Schiebetür (3), die entlang einer Laufschiene
(12) zwischen einer Schließposition und einer Öffnungs-
position verfahrbar ist, wobei die Schiebetür (3) über ei-
nen Hubantrieb (5) zwischen einer abgesenkten und ei-
ner angehobenen Position bewegbar ist und in einer an-
gehobenen Position manuell oder über einen Verfahran-
trieb (14) entlang der Laufschiene (12) bewegbar ist, wo-
bei der Hubantrieb (5) an der Schiebetür (3) in der

Schließposition über ein Kontaktelement (32) der Schie-
betür (3) an eine elektrische Stromversorgung über einen
Versorgungskontakt (16) angeschlossen ist, wobei das
Kontaktelement (32) beim Verfahren der Schiebetür (3)
in Öffnungsrichtung von dem Versorgungskontakt (16)
beabstandet wird und die Stromversorgung zu dem Hu-
bantrieb (5) unterbrochen ist. Ferner betrifft die Erfindung
ein Verfahren zur Montage einer Schiebetür (3) an einem
Blendrahmen (2).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Hebe-
schiebetüranlage mit einem Blendrahmen, einer in dem
Blendrahmen angeordneten Schiebetür, die entlang ei-
ner Laufschiene zwischen einer Schließposition und ei-
ner Öffnungsposition verfahrbar ist, wobei die Schiebetür
über einen Hubantrieb zwischen einer abgesenkten und
einer angehobenen Position bewegbar ist und in einer
angehobenen Position manuell oder über einen Verfahr-
antrieb entlang der Laufschiene bewegbar ist, wobei der
Hubantrieb an der Schiebetür in der Schließposition über
ein Kontaktelement der Schiebetür an eine elektrische
Stromversorgung über einen Versorgungskontakt ange-
schlossen ist, und ein Verfahren zur Montage einer
Schiebetür an einem Blendrahmen.
[0002] Die DE 20 2019 002 391 offenbart ein Schie-
besystem, bei dem ein Hebe-Schiebeflügel in einem
Blendrahmen verfahrbar gehalten ist. Der Hebe-Schie-
beflügel kann über ein Bedienelement von einer abge-
senkten Verriegelungsposition in eine angehobene Po-
sition bewegt werden. Über einen an der Oberseite der
Hebel-Schiebetür angeordneten Antrieb mit einer An-
triebsrolle kann dieser dann über Laufwagen entlang ei-
ner Laufschiene in eine Öffnungsposition verfahren wer-
den. Zur Stromversorgung ist eine Steuerleitung schlau-
fenförmig mit dem Antrieb an dem Hebe-Schiebeflügel
verbunden und kann somit in jeder Position den Antriebs-
motor mit Strom versorgen. Zwar kann dadurch der Flü-
gel unabhängig von seiner Position mit Strom versorgt
werden, allerdings ist die Montage des schlaufenförmi-
gen Steuerkabels aufwändig und auch anfällig für Fehler
durch die fortwährende Beanspruchung bei einer Bewe-
gung des Schiebeflügels.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Hebeschiebetüranlage zu schaffen, bei der
eine zuverlässige Stromversorgung der elektrischen An-
triebe zum Bewegen der Schiebetür gewährleistet ist.
Zudem soll eine einfache Montage der Schiebetür an ei-
nem Blendrahmen ermöglicht werden.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Hebeschiebetür-
anlage mit den Merkmalen des Anspruches 1 sowie ei-
nem Verfahren mit den Merkmalen des Anspruches 11
gelöst.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Hebeschiebetür-
anlage wird ein Hubantrieb an der Schiebetür mit elek-
trischem Strom versorgt, in dem ein Kontaktelement der
Schiebetür in einer Schließposition derselben an einen
Versorgungskontakt für eine elektrische Stromversor-
gung angeschlossen ist, wobei das Kontaktelement beim
Verfahren der Schiebetür aus der Schließposition in Öff-
nungsrichtung von dem Versorgungskontakt beabstan-
det wird und die Stromversorgung zu dem Hubantrieb
unterbrochen ist. Dadurch kann die Stromversorgung
über fest installierte Leitungen an dem Blendrahmen vor-
genommen werden, die den Strom zu dem Versorgungs-
kontakt leiten, der in der Schließposition den Hubantrieb
mit Strom versorgt. In einer Öffnungsposition der Schie-

betür bleibt diese zusammen mit dem Hubantrieb in der
angehobenen Position. Dies ermöglicht dann ein hori-
zontales Verfahren der Schiebetür wahlweise manuell
oder über einen elektrischen Fahrantrieb. Erst wenn die
Schiebetür wieder in der Schließposition oder kurz davor
ist, erfolgt eine elektrische Kontaktierung zwischen dem
Versorgungskontakt an dem Blendrahmen und dem
Kontaktelement an der Schiebetür, so dass der Huban-
trieb wieder ein Absenken der Schiebetür vornehmen
kann, um die Schiebetür in der Schließposition festzu-
setzen und optional auch zusätzlich noch zu verriegeln.
[0006] Vorzugsweise ist der Versorgungskontakt an
einem Rahmenprofil des Blendrahmens fixiert. Hierfür
kann an einem vertikalen Rahmenprofil, also einem Pfos-
ten, eine Aussparung gebildet sein, an der der Versor-
gungskontakt festgelegt ist. Ferner kann das Kontakte-
lement an einem in Schließrichtung vorne liegenden Pro-
fil der Schiebetür festgelegt sein. Das Kontaktelement
kann dann gegenüber dem Versorgungskontakt montiert
sein und stellt eine elektrische Verbindung zur Stromver-
sorgung nur in der Schließposition oder einige Millimeter
zuvor her. Dadurch sind das Kontaktelement und der
Versorgungskontakt in der Schließposition nicht sichtbar
von außen, da die beiden an einer einander zugewand-
ten Stirnseite eines Profils des Blendrahmens und eines
Profils der Schiebertür angeordnet sind. Optional können
der Versorgungskontakt und das Kontaktelement auf ei-
nem oberen Rahmenprofil des Blendrahmens und der
Schiebetür vorgesehen werden.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist an der
Schiebetür ein Anschluss angeordnet, der von einem
Kontaktstecker einer Notstromversorgung kontaktierbar
ist, um den Hubantrieb mit Strom zu versorgen, insbe-
sondere im Niederspannungsbereich. Dadurch kann der
Hubantrieb sowohl bei der Montage als auch in einem
Servicefall über eine Notstromversorgung mit Strom ver-
sorgt werden, um die Schiebetür anzuheben oder abzu-
senken. Vorzugsweise ist der Anschluss als Kontakt-
buchse ausgebildet, die mit dem Kontaktstecker in Ein-
griff gebracht werden kann. Die Notstromversorgung
kann beispielsweise einen Schalter aufweisen, um über
den Anschluss den Hubantrieb ansteuern zu können, um
das Anheben oder Absenken des Schiebeflügels zu steu-
ern.
[0008] Damit der Anschluss gut zugänglich ist, kann
dieser an einer Vorder- oder Rückseite der Schiebetür
angeordnet sein, also nicht an einer in der Schließposi-
tion verdeckt liegenden Schmalseite der Schiebetür.
Vielmehr kann der Anschluss vorzugsweise an einer In-
nenseite der Schiebetür hinter einer Abdeckung ange-
ordnet sein, die in einem Servicefall oder zur Montage
abgenommen wird, um den Hubantrieb an die Notstrom-
versorgung anzuschließen.
[0009] Zur Herstellung einer elektrischen Verbindung
zwischen Kontaktelement und Versorgungskontakt kann
einer der beiden Kontakte einen durch eine Feder vor-
gespannten Stößel umfassen, und der andere Kontakt
kann beispielsweise eine Kontaktplatte umfassen. Da-
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durch kann eine zuverlässige elektrische Kontaktierung
gewährleistet werden, die beispielsweise als Schleifkon-
takt bei der Hubbewegung die elektrische Verbindung
aufrecht erhält. Optional kann auch einer der beiden Kon-
takte als Federkontakt, insbesondere als metallischer
Federsteg, ausgebildet sein. Auch die Kontaktplatte
kann optional federnd elastisch gelagert sein, um die me-
chanische Belastung bei einer elektrischen Kontaktie-
rung gering zu halten.
[0010] An dem Schiebeflügel ist vorzugsweise ein
durch ein Werkzeug bewegbares Betätigungselement
zum Drehen eines Getriebes zum Anheben und Absen-
ken des Schiebeflügels vorgesehen. Dadurch kann bei
Ausfall des Hubantriebes eine Bewegung des Schiebe-
flügels in vertikale Richtung durch ein Werkzeug mecha-
nisch bewirkt werden, das in Eingriff mit dem Betäti-
gungselement gebracht wird, um über ein Getriebe eine
Treibstange zum Anheben oder Absenken des Schiebe-
flügels zu betätigen.
[0011] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zur
Montage einer Schiebetür an einem Blendrahmen wird
zunächst die Schiebetür mit Laufwagen an einer Lauf-
schiene innerhalb des Blendrahmens aufgestellt. An-
schließend wird eine Notstromversorgung mit einem
Kontaktstecker an einem Anschluss an der Schiebetür
für einen Hubantrieb angeschlossen, um dann über die
Notstromversorgung den Hubantrieb mit Strom zu ver-
sorgen und die Schiebetür anzuheben. In der angeho-
benen Position kann dann die Schiebetür in eine
Schließposition an dem Blendrahmen verfahren werden,
um eine elektrische Verbindung zwischen einem Kon-
taktelement an der Schiebetür und einem Versorgungs-
kontakt an dem Blendrahmen herzustellen. Der Huban-
trieb kann in dieser Position dann über den Versorgungs-
kontakt mit Strom versorgt werden. Die Notstromversor-
gung wird dann von der Schiebetür entfernt, wobei der
Anschluss zur Kontaktierung vorzugsweise über eine
Abdeckung verschlossen wird, damit der Anschluss ge-
schützt vor Umgebungseinflüssen ist.
[0012] Optional kann über die Abdeckung auch ein Zu-
gang zu einem mechanischen Betätigungselement über-
deckt werden, mit dem über ein Werkzeug der Schiebe-
flügel angehoben oder abgesenkt wird.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Ansicht einer erfindungsgemäßen Hebe-
schiebetüranlage mit der Schiebetür in einer
Schließposition;

Figur 2 eine schematische Ansicht der Beschlagan-
ordnung zum Anheben und Absenken der
Schiebetür;

Figur 3 eine Schnittansicht durch die Hebeschiebe-
türanlage im Bereich einer Stromversorgung
mit leicht geöffneter Schiebetür;

Figur 4 eine an der Schiebetür montierbare Rosette
mit einem Anschluss für eine Stromversor-
gung, und

Figur 5 eine perspektivische Ansicht einer Notstrom-
versorgung für die Schiebetür.

[0014] Eine Hebeschiebetüranlage 1 umfasst einen
Blendrahmen 2, in dem eine Schiebetür 3 und ein Fest-
feld 4 angeordnet sind, wobei das Festfeld 4 optional als
weitere Schiebetür ausgebildet sein kann. Zudem kön-
nen optional noch weitere Festfelder oder Schiebetüren
in dem Blendrahmen 2 vorgesehen sein.
[0015] Die Schiebetür 3 ist als Hebe-Schiebetür aus-
gebildet und weist einen Hubantrieb 5 auf, mit dem die
Schiebetür 3 von einer abgesenkten Position in eine an-
gehobene Position bewegbar ist. In der angehobenen
Position kann die Schiebetür 3 entlang einer Laufschiene
12 verfahren werden, während sie in der abgesenkten
Position an der Laufschiene 12 festgesetzt ist. Für eine
Verfahrbewegung kann die Schiebetür 3 wahlweise ma-
nuell bewegt werden oder über einen Verfahrantrieb 14,
der beispielsweise an dem Blendrahmen 2 angeordnet
ist. Der Verfahrantrieb 14 kann ein umlaufendes Förder-
band umfassen, an dem die Schiebetür 3 über einen Mit-
nehmer in Öffnungs- oder Schließrichtung verfahren
werden kann. Der Verfahrantrieb 14 kann beispielsweise
so ausgebildet sein, wie dies in der DE 20 2020 100 809
beschrieben ist. Alternativ kann der Verfahrantrieb 14
auch eine drehbare Antriebsrolle aufweisen, die über
Reibkräfte oder eine Verzahnung die Schiebetür 3 an-
treibt.
[0016] In Figur 2 ist die Beschlaganordnung zum An-
heben und Absenken der Schiebetür 3 gezeigt. Hinter
einer Abdeckung 6 ist eine Rosette mit einem Getriebe
7 angeordnet, um eine Treibstange 9 in vertikale Rich-
tung zu bewegen. Die Treibstange 9 ist über eine Eckum-
lenkung 10 mit zwei Laufwagen 11 verbunden, wobei die
Laufwagen 11 über eine Verbindungsstange 13 mitein-
ander gekoppelt sind. Die Laufwagen 11 können entlang
einer Laufschiene 12 verfahren werden, wenn sich die
Schiebetür 3 in einer angehobenen Position befindet. Je-
der Laufwagen 11 kann einen Hubmechanismus aufwei-
sen, wie er beispielsweise in der EP 3 064 683 B1 oder
der DE 10 2020 111 221 offenbart ist, auf die hiermit
Bezug genommen wird.
[0017] Das Anheben der Schiebetür 3 über die Be-
schlaganordnung kann wahlweise über den elektrischen
Hubantrieb 5 erfolgen, der nur schematisch dargestellt
ist und ein Antriebsteil aufweisen kann, das mit einem
Teil des Getriebes 7 in Eingriff steht. Optional kann zu-
dem an dem Getriebe ein Eingriff für ein Werkzeug vor-
gesehen sein, so dass bei Ansetzen des Werkzeuges
die Schiebetür 3 auch mechanisch angehoben oder ab-
gesenkt werden kann.
[0018] In Figur 3 ist die Hebeschiebetüranlage 1 in ei-
ner leicht geöffneten Position der Schiebetür 3 im Schnitt
gezeigt. Es ist erkennbar, dass an dem Blendrahmen 2
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an einem vertikalen Profil 20 ein Versorgungskontakt 16
mit zwei Stiften vorgesehen ist, die an einem Halter 15
fixiert sind. Die Stifte des Versorgungskontaktes 16 sind
über Leitungen 17 an eine elektrische Stromversorgung
angeschlossen, bevorzugt im Niederstrombereich, bei-
spielsweise mit 24 Volt. Der Halter 15 ist dabei in einer
Aussparung an einer Leiste 21 aufgenommen, die an
dem Profil 20 auf der zu der Schiebetür 3 gewandten
Seite festgelegt ist. Die Stifte des Versorgungskontaktes
16 können über eine Feder in die hervorstehende Posi-
tion vorgespannt sein und können bei Kontaktierung in
Schließrichtung eingedrückt werden.
[0019] Die Schiebetür 3 umfasst einen Rahmen mit ei-
nem vertikalen Rahmenprofil 30, das in Schließrichtung
vorne angeordnet ist. An diesem Rahmenprofil 30 ist ein
Kontaktelement 32 in Form einer metallischen Kontakt-
platte angeordnet, die zwei Kontaktbereiche umfasst, die
in Eingriff mit jeweils einem der Stifte des Versorgungs-
kontaktes 16 gelangen können. Die beiden Bereiche zur
Kontaktierung an dem Kontaktelement 32 sind elektrisch
voneinander isoliert. Das Kontaktelement 32 ist über Be-
festigungsmittel 33 an einer Leiste 31 gehalten, die an
dem Rahmenprofil 30 an einer vorderen Seite in
Schließrichtung fixiert ist.
[0020] Wird die Schiebetür 3 in Schließrichtung be-
wegt, gelangen die Stifte des Versorgungskontaktes 16
in Kontakt mit jeweils einem Bereich an dem Kontakte-
lement 32, um den an der Schiebetür 3 angeordneten
Hubantrieb 5 mit Strom zu versorgen. In der Schließpo-
sition kann dadurch über die Stromversorgung ein Ab-
senken und Anheben der Schiebetür 3 erfolgen. In der
Öffnungsposition kann sich die Schiebetür 3 in einer an-
gehobenen Position von dem vertikalen Profil 20 des
Blendrahmens 2 entfernen, so dass die elektrische
Stromversorgung zwischen dem Versorgungskontakt 16
und dem Kontaktelement 32 unterbrochen wird. Der Hu-
bantrieb 5 hält die Schiebetür 3 trotz Unterbrechung der
Stromversorgung in der angehobenen Position, so dass
die Schiebetür 3 manuell oder über den Verfahrantrieb
14 bewegt werden kann.
[0021] In Figur 4 ist die in den Figuren 1 und 2 sche-
matisch dargestellte Abdeckung 6 mit der Rosette 25 ge-
zeigt, die an einer inneren Seite der Schiebetür 3 fixiert
ist, vorzugsweise an dem Rahmenprofil 30. Die Rosette
25 umfasst eine Öffnung 26, an der ein Anschluss 28 in
Form einer Kontaktbuchse angeordnet ist. Der An-
schluss 28 ist über eine nicht dargestellte Stromleitung
mit dem Hubantrieb 5 verbunden, so dass der Hubantrieb
5 wahlweise über den Versorgungskontakt 16 oder den
Anschluss 28 mit Strom versorgt werden kann.
[0022] An der Rosette 25 ist eine weitere Öffnung 27
vorgesehen, an der eine Stützscheibe 22 und eine Hülse
23 montiert sind, wobei sich an oder in der Hülse 23 ein
drehbares Betätigungselement 24, insbesondere ein
Zahnkranz, befindet, der in Eingriff mit dem Getriebe 7
zum Anheben oder Absenken der Schiebetür 3 steht.
Über ein nicht dargestelltes Werkzeug, beispielsweise
einen Sechskantschlüssel, kann das Betätigungsele-

ment 24 gedreht werden, so dass ein manuelles Anhe-
ben und Absenken der Schiebetür 3 möglich bleibt, wenn
der Hubantrieb 5 defekt ist.
[0023] Bei der Hebeschiebetüranlage 1 erfolgt die
Montage der Schiebetür 3 nicht in einer Schließposition,
also unmittelbar an dem vertikalen Profil 20, sondern in
einer mittleren Öffnungsposition. Zur Montage wird da-
her die Schiebetür 3 an der Laufschiene 12 aufgesetzt
und im oberen Bereich mit Führungselementen an einer
nicht dargestellten Führungsschiene gekoppelt, so dass
die Schiebetür 3 entlang der Laufschiene 12 und der Füh-
rungsschiene in verfahrbar in dem Blendrahmen 2 ge-
halten ist. Die Schiebetür 3 befindet sich noch in der ab-
gesenkten Position und kann daher nicht verfahren wer-
den.
[0024] Hierfür wird eine in Figur 5 dargestellte Not-
stromversorgung 40 eingesetzt. Die Notstromversor-
gung 40 umfasst ein Gehäuse 41 mit einem Schalter 42,
das über eine Leitung 44 mit einem Kontaktstecker 43
verbunden ist. Der Kontaktstecker 43 kann in den An-
schluss 28 eingesteckt oder aufgesteckt werden. Das
Gehäuse 41 ist über eine weitere Leitung 45 mit einem
Stecker 46 verbunden, der an eine Batterie oder eine
elektrische Stromversorgung anschließbar ist. Über die
Notstromversorgung 40 kann somit eine elektrische
Stromversorgung über den Kontaktstecker 43 und den
Anschluss 28 für den Hubantrieb 5 bereitgestellt werden.
Dadurch kann bei der Montage der Schiebetür 3 der Hu-
bantrieb 5 betätigt werden, um die Schiebetür 3 anzuhe-
ben, damit dieser leichtgängig entlang der Laufschiene
12 verfahren werden kann.
[0025] Bei der Montage wird die Schiebetür 3 dann in
eine Schließposition bewegt, in der der Versorgungskon-
takt 16 das Kontaktelement 32 kontaktiert und mit Strom
versorgt. Dann kann die Notstromversorgung 40 von der
Schiebetür 3 entfernt werden, da der Hubantrieb 5 über
den Versorgungskontakt 16 in der Schließposition ange-
hoben und abgesenkt werden kann. Durch den Einsatz
der Notstromversorgung 40 ist ein manuelles Anheben
oder Absenken der Schiebetür 3 nicht mehr notwendig,
was die Montage erleichtert.
[0026] Falls der Hubantrieb 5 wegen eines Defektes
ausfällt, kann bei Bedarf ein Anheben oder Absenken
der Schiebetür 3 über ein Werkzeug erfolgen, das in Ein-
griff mit dem Betätigungselement 24 gebracht wird, um
das Getriebe 7 anzutreiben.
[0027] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel be-
findet sich der Versorgungskontakt 16 an einem vertika-
len Profil 20 des Blendrahmens 2 und das Kontaktele-
ment an einem Vertikalen Rahmenprofil 30. Es ist natür-
lich auch möglich, den Versorgungskontakt 16 und das
Kontaktelement 32 im oberen Bereich der Schiebetür 3
und einem horizontalen Profil des Blendrahmens 2 vor-
zusehen. Zudem kann die Ausgestaltung des Versor-
gungskontaktes 16 und des Kontaktelements 32 variiert
werden, um eine möglichst verschleißarme Kontaktie-
rung in der Schließposition zu ermöglichen.
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Bezugszeichenliste

[0028]

1 Hebeschiebetüranlage
2 Blendrahmen
3 Schiebetür
4 Festfeld
5 Hubantrieb
6 Abdeckung
7 Getriebe
9 Treibstange
10 Eckumlenkung
11 Laufwagen
12 Laufschiene
13 Verbindungsstange
14 Verfahrantrieb
15 Halter
16 Versorgungskontakt
17 Leitung
20 Profil
21 Leiste
22 Stützscheibe
23 Hülse
24 Betätigungselement
25 Rosette
26 Öffnung
27 Öffnung
28 Anschluss
30 Rahmenprofil
31 Leiste
32 Kontaktelement
33 Befestigungsmittel
40 Notstromversorgung
41 Gehäuse
42 Schalter
43 Kontaktstecker
44 Leitung
45 Leitung
46 Stecker

Patentansprüche

1. Hebeschiebetüranlage (1) mit einem Blendrahmen
(2), einer in dem Blendrahmen (2) angeordneten
Schiebetür (3), die entlang einer Laufschiene (12)
zwischen einer Schließposition und einer Öffnungs-
position verfahrbar ist, wobei die Schiebetür (3) über
einen Hubantrieb (5) zwischen einer abgesenkten
und einer angehobenen Position bewegbar ist und
in einer angehobenen Position manuell oder über
einen Verfahrantrieb (14) entlang der Laufschiene
(12) bewegbar ist, wobei der Hubantrieb (5) an der
Schiebetür (3) in der Schließposition über ein Kon-
taktelement (32) der Schiebetür (3) an eine elektri-
sche Stromversorgung über einen Versorgungskon-
takt (16) angeschlossen ist, dadurch gekennzeich-

net, dass das Kontaktelement (32) beim Verfahren
der Schiebetür (3) in Öffnungsrichtung von dem Ver-
sorgungskontakt (16) beabstandet wird und die
Stromversorgung zu dem Hubantrieb (5) unterbro-
chen ist.

2. Hebeschiebetüranlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Versorgungskontakt
(16) an einem Rahmenprofil (20) des Blendrahmens
(2) fixiert ist.

3. Hebeschiebetüranlage nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kontaktelement
(32) an einem in Schließrichtung vorne liegenden
Profil (30) der Schiebetür (3) festgelegt ist.

4. Hebeschiebetüranlage nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Schiebetür (3) ein Anschluss (28) an-
geordnet ist, der von einem Kontaktstecker (43) ei-
ner Notstromversorgung kontaktierbar ist, um den
Hubantrieb (5) mit Strom zu versorgen.

5. Hebeschiebetüranlage nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschluss (28) als Kon-
taktbuchse ausgebildet ist.

6. Hebeschiebetüranlage nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anschluss (28)
mit einem Schalter (42) zum Ansteuern des Huban-
triebes (5) verbunden ist.

7. Hebeschiebetüranlage nach einem der Ansprüche
4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schluss (28) an einer Vorder- oder Rückseite der
Schiebetür (3) angeordnet ist.

8. Hebeschiebetüranlage nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kontaktelement (32) und/oder der Versor-
gungskontakt (16) einen durch eine Feder vorge-
spannten Stößel umfasst.

9. Hebeschiebetüranlage nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kontaktelement (32) und/oder der Versor-
gungskontakt (16) eine Kontaktplatte umfassen.

10. Hebeschiebetüranlage nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Schiebeflügel (3) ein durch ein Werk-
zeug bewegbares Betätigungselement (24) zum
Drehen eines Getriebes zum Anheben oder Absen-
ken des Schiebeflügels (3) vorgesehen ist.

11. Verfahren zur Montage einer Schiebetür (3) an ei-
nem Blendrahmen (2) mit den folgenden Schritten:
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- Aufstellen der Schiebetür (3) mit Laufwagen
(11) an einer Laufschiene (12) innerhalb des
Blendrahmens (2);
- Anschließen einer Notstromversorgung mit ei-
nem Kontaktstecker (43) an einen Anschluss
(28) an der Schiebetür (3) für einen Hubantrieb;
- Anheben des Schiebeflügels (3) über den Hu-
bantrieb (5);
- Verfahren der Schiebetür (3) in eine
Schließposition an dem Blendrahmen (2) zur
Herstellung einer elektrischen Verbindung zwi-
schen einem Kontaktelement (32) an der Schie-
betür (3) und einem Versorgungskontakt (16) an
dem Blendrahmen (2), und
- Entfernen der Notstromversorgung von der
Schiebetür (3).
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